
Obst- und Gartenbauverein 1935 Plankstadt e.V.  
Wichtige Ereignisse (Zeitraum 1935 bis 2009) 

 
 

• 12. November 1935 
 
­ Gründung des Obst-, Reb- und Gartenbauvereins. 

 
­ Gründungsabend mit einem Referat von Obstbauoberinspektor Martin, 

Ladenburg über die Bedeutung alle Bevölkerungsschichten mit Obst zur Stärkung 
der Gesundheit zu vernünftigen Preisen zu versorgen. Bürgermeister und 
Kreisbauernführer Treiber wünscht sich, dass der Obstbau durch die 
Vereinsgründung in der Gemeinde wesentlich gefördert wird. 

 

• 22.März.1936 
 
- Erster Vereinsausflug nach Binau am Neckar zur Besichtigung des Versuchsguts 

Propfe. 
 

• 18. Dezember 1936 
 
- Bei einem Filmabend über die Arbeiten im Obstgarten wird das 50. Mitglied 

begrüßt. 
 

• 28. Juli 1937 
 
- Eine Pflanzenspritze Typ Matex Nr. 1 im Wert von 100 Reichsmark wird als erstes 

Vereinsgerät angeschafft. 
 

• 1937 
 
- Einführung von Flurbegehungen mit dem Bürgermeister Treiber. 

 

• 14. März 1943 
 
- Umbenennung zum Obst- und Gartenbauverein Plankstadt. 

 

• 31.Oktober 1943 
 
-  Erster gemeinsamer Einkauf von Obstbäumen und Düngetorf. 

 

• 9. März 1947 
 
­ Durch den Beitritt zum Vereinsbezirk Heidelberg erhalten die Mitglieder zum 

ersten Mal die Zeitschrift „Der Gartenfreund“ zum Preis von 15 Pfennig. 
  



• 27. April 1947 
 
­ Der Beitrag wird auf 50 Pfennig festgesetzt. Es werden Düngemittel, Saatkartoffel 

und Tomatenpflanzen an die Mitglieder ausgegeben. Die ersten Garten-
begehungen werden durchgeführt. 

 

• 3. Januar 1948 
 
­ Die Gemeinde und der Verein organisieren die Spritzung in den Gärten der 

Vereinsmitglieder. 
 

• 13. Juli 1948 
 
­ Familienabend mit Auftritt der Feuerwehrkapelle und der Familie Auggenbacher. 

 

• 05.02.1949 
 
­ Der Verein veranstaltet einen Kappenabend im Adler mit der Band „Die 

Knorzenbächer“. 
 

• März 1949 
 
­ Gemeinsamer Einkauf von 2000 Stück Bohnenstangen zu je 40 Pfennige. 

 

• 18.04.1949 
 
­ Beteiligung des OGV am Sommertagsumzug mit einem „Frühlingswagen“. 

 

• 31.01.1950 
 
­ Maskenball im Adler mit Kostümprämierung. Der Eintritt beträgt 1 DM. Die 

Musikkapelle kostete damals nur 75 DM. 
 

• 3.02.1952 
 
­ Einführung eines Fachwarts zum Baumschneiden. 

 

• 08.03.1953 
 
­ 1. Schneidkurs mit Fachberater Söll (Heidelberg). 

 

• 1963 
­ Kreisgeneralversammlung der Gartenbauvereine in Plankstadt im Adler mit 400 

Mitgliedern. 
  



• 24.04.1963 
 
­ 25-Jahre Jubiläumsfeier im Gasthaus Krone mit Kaffee und Kuchen. 

 

• 29.08.1963 
 
­ Eine neue Satzung wurde ausgearbeitet. In der Generalversammlung wird diese 

Satzung verabschiedet. 
 

• 23.11.1963 
 
­ Im Katholischer Pfarrgarten findet eine Heckenpflanzung statt, weiterhin werden 

Birn-, Apfel-, Sauerkirsch- und Pfirsichbäumen angepflanzt. 
 

• 1964 
 
­ Erste Mitgliederkartei erstellt durch Karl Schleich. 

 

• 1.09.1964 
 
­ Es wird ein geselliger Abend im Adler veranstaltet. 

 

• 1964 
 
­ Der Verein führt eine Besichtigung von Vorgärten durch, bei denen die Besitzer 

Gestaltungstipps erhalten. 
  

• 6.11.1964 
 
­ Bei einer Vorstandsitzung wird darüber diskutiert, ob eine Gemeinschaftsanlage 

oder eine Kleingartenanlage erstellt werden soll. 
 

• 1965 
 
­ Bei der Hauptversammlung bekommt jedes Mitglied ein Blumengeschenk 

überreicht und eine kleine Verkostung durch freiwillige Spenden gereicht. 
 

• 23.06.1966 
 
­ Informationsbesuch bei den Gartenfreunde Oftersheim. 

 

• 26.01.1967 
 
­ Die Vorstandschaft fasst den Entschluss eine Aktion zur Dorfverschönerung ins 

Leben zu rufen. Die Ehrung der Sieger wird im Rahmen eines Erntedankfestes 
vorgenommen. 

  



• 22.03.1967 
 
­ Erste Infoveranstaltung im Adler zur Dorfverschönerung mit Kreisamtsrat Geiger. 

Den vielen Besuchern wurde ein Lichtbildervortrag über die Gestaltung von 
Vorgärten und Balkonen gezeigt. 

 

• 17.05.1967 
 
­ In Verbindung mit der Dorfverschönerung findet der 1. Geranienmarkt auf dem 

Rathausplatz statt. 
 

• 30.09.1967 
 
­ Erntedankfest zum Abschluss der Aktion und Siegerehrung mit der Teilnahme der 

Landfrauen. 
 

• 1967 
 
­ Erstmals werden Gedanken in der Vorstandschaft vorgebracht eine 

Kleingartenanlage aufzubauen. Als Hauptgrund wurde die Mitgliederwerbung 
angesprochen. 

 

• 18.05.1968 
 
­ Umzug des Geranienmarktes auf den neuen Messplatz. 

 

• 08.02.1969 
 
­ Maskenball mit dem Heimkehrer-Verband in der Krone. 

 

• 14.03.1970 
 
­ Schnittkurs bei Familie Pöschl, Grenzhöfer-Wald mit Mittagessen in der geheizten 

Hütte, bei dem 60 Paar Wiener und 80 Wecken verspeist werden. 
 

• 8.03.1970 
 
­ Der Verein wurde vom Landkreis durch die Verleihung des 1. Preises für die 

Bemühungen um die Dorfverschönerung geehrt. Der Preis besteht aus dem 
Geldbetrag von 500.- DM. 

 

• 1973 
 
­  1. Schnittkurs mit Obstbaumeister Rittel. 

  



• 26.03.1973 
 
­ 1. Zusammenkunft der Bewerber um einen Kleingarten. 23 Interessenten waren 

anwesend. Es wurde aber keine einheitliche Vorgehensweise beschlossen. 
 

• 1973 
 
­ Vorstand Helmut Kolb wird Präsident des Obst- und Gartenbauverbandes Baden-

Württemberg. 
 

• 1973 
 
­ Abspaltung eines Vereins der Gartenfreunde, der auch als Mitbewerber für ein 

Kleingartengelände sich bei der Gemeinde bewirbt. 
 

• 1975 
 
­ Eine Umzäunung mit Schildern für Eingang, Kasse und Ausgang sowie 

Absperrpfosten werden durch Mitglied Manfred Wacker erstellt. Familie 
Gerzymich stellt den Anhänger für den Wurststand. Erstmals werden die Pflanzen 
ohne die Mithilfe einer Gärtnerei besorgt. 

 

• 1976 
 
­ Auflösung des Vereins der Gartenfreunde. 

 

• 1976 
 
­ Bewerbungsvordrucke für eine Parzelle mit 4 Ar werden vom Schriftführer Karl 

Schleich ausgegeben. 
 

• 09.02.1978 
 
­ Beschlussfassung über eine Vereinssatzung, Eintragung ins Vereinsregister beim 

Amtsgericht und Antragsstellung über Gemeinnützigkeit des Vereins beim 
Finanzamt. Im § 2 e wird die Schaffung einer Kleingartenanlage als besonders Ziel 
festgelegt. 

 

• Dezember 1978 
 
­ Bildung von Ausschüssen zur Gartenanlage, Geranienmarkt, 

Vergnügungsausschuss. Beginn der Aussprache über Geländevorschläge für die 
Kleingartenanlage im Gemeinderat 

 

• 1979 
 
­ Beginn der großen Ausflüge. 3-Tagesfahrt nach Hamburg. 

  



 

• 1980 
 
­ Bildung einer Kommission zur Erstellung einer Kleingartenanlage, Infogespräche 

mit Bewerbern für einen Kleingarten, Aufstellung von Regeln für die Parzellen z.B. 
1000,-- DM für die Bodenplatte, Umzäunung der Parzelle und der Gartenwege. 
 

­ Begründung für Gartenanlage: Sicherung der Zukunft des Vereins. 
 

­ Bürgermeister Weick ist der Auffassung, dass kein Bedarf für eine Gartenanlage 
bestünde. 

 

• 1980 
 
­ Entwurf des Vereinsabzeichen mit dem Schriftzug 

 

• 13.10.1980 
 
­ Bürgerversammlung mit allen Bewerbern über den Bebauungsplan für eine 

Gartenanlage. 
 

• 1981 
 
­ Feststellung der Gemeinnützigkeit durch das Finanzamt. 

 

• 1981 
 
­ Erntedankfest mit Tanz im Adler. 

 

• 1982 
 
­ Über 2800 Pflanzen für die Mitglieder und Bewohner von Plankstadt besorgt. 

 

• 1982 
 
­ Schon 10 Jahre vermittelt Obstbaumeister Rittel sein Wissen im Rahmen der 

Schneidkurse. 
 

• 1982 
 
­ Das 13. Erntedankfest wird mit dem Landfrauenverein und dem Bauernverband 

veranstaltet. 
 

­ Zuteilung von 1,9 ha Gelände zwischen Kindergarten und den Flüchtlingsgärten 
und Erfassung im Flächennutzungsplan. 

  



• 1982 
 
­ Das Bundeskleingartengesetz tritt in Kraft. 

 

• 1982 
 
­ Austritt aus dem Landesverband für Obstbau, Garten und Landschaft. Neueintritt 

in den Landesverband der Gartenfreunde Baden-Württemberg e.V. über den 
Bezirk Mannheim. 
 

­ Begründung: Die Gartenfreunde stehen hinter der Absicht eine Kleingartenanlage 
zu errichten, geringerer Beiträge in Verbindung einer Vereinszeitung und für die 
neuen Parzellenbesitzer geringere Versicherungskosten. 

 

• 1983 
 
­ Dr. Erichsen organisiert einen Berater der schon zwei Gartenanlagen geplant hat. 

 

• 16.01.1984 
 
­ Bildung des 1. Bauausschusses: Egon Reuter, Klaus Lehnertz, Klaus Baro, Horst 

Steiner, Ewald Mack, Helmut Rösch, Karl Schleich. 
 

­ Festlegung der Arbeitsschritte. 
 

• 10.4.1984 
 
­ BGM Weick und die Bewerber treffen sich im Rathaus und legen den Beginn der 

Arbeiten zu Martini 11.11.1984 fest. 
 

• 12.07.1984 
 
­ Architekt Edgar Treiber erstellt die Baupläne und stellt die Bauanträge für die 

Gartenhäuser. 
 

• 11.11.1984 
 
­ Generalpachtvertrag zum Preis von 6,-- DM/Ar wird unterzeichnet. 

 

• Herbst 1984 
 
­ Letzte eigenen Erntedankfeier im Adler. 

  



• 22.11.1984 
 
­ Einreichung des Bauantrags für das Gemeinschaftshaus als 

Kommunikationszentrum und für vereinseigene Geräte, eine Wirtschaft ist nicht 
angedacht. 
 

­ Baugenehmigung erfolgt am 21.01.1985 
 

• Herbst 1985 
 
­ Ehrung der Gewinner beim Blumenschmuckwettbewerb während des 

evangelischen Basars. 
 

• 10.09.1986 
 
­ Ausgabe der Unterpachtverträge für die Parzellen in der Kleingartenanlage 

„Neurott“. 
 

• Ab 1986 
 
­ Ehrungsabende mit der Gemeinde in verschiedenen Räumlichkeiten mit 

Blutspendern und Sportlern. 
 

• 01.07.1987 
 
­ Rücktritt von Karl Schleich wegen Krankheit, Nachfolger ist Helmut Seitz. 

 

• 1988 
 
­ Januar Ehepaar Kircher eröffnet die Gastwirtschaft „Gartenlaube“. 

 

• 1.+2.10.1988 
 
­  Einweihungsfeier in der Kleingartenanlage. 

 
­ Lindenpflanzaktion mit Bürgermeister Weick. 

 
­ Verabschiedung einer neu überarbeiteten Satzung. 
 

• 3.-4.06.1989 
 
­ 1. Gartenfest in der neuen Anlage. 

  



• Dezember 1989 
 
­ Einladung zur Nikolausfeier mit Kindern. 

 
­ Der Verein nimmt am Straßenfest teil. Auf dem Gelände von Vereinsmitglied 

Bühler, Ladenburgerstr., betreibt der Verein 1989-1996 eine Straußwirtschaft. 
  

• 1990 
­ Erster Platz beim Landeswettbewerb der Kleingärten 

 

• 1990 
 
­ Hans Gailling, Mitglied des Bezirk Vorstands der Gartenfreunde wird zum 

Ehrenmitglied ernannt. 
 

• 04.05.1991 
 
­ 25. Geranienmarkt. 

 

• 10.08.1991 
 
­ Gemeindetag Plankstadt auf der Landesgartenschau Hockenheim. 

 

• 1990 
 
­ Erster vereinsinterner Gartenwettbewerb. 

 

• 1990 
 
­ Neue Pächter der Gartenlaube: Herr Dietz und Partnerin Sabrina Klein. 

 
­ Rücktritt von Georg Hendlein, Helmut Seitz, Herr Mack. 

 

• 30.10.1993 
 
­ Auf dem Killesberg erhält der Verein den 2. Preis beim Landeswettbewerb. 

 

• 10.07.1993 
 
­ Besuch eines Gartenbauvereins aus Chemnitz (Kirschbaum). 

  



• 05.11.1994 
 
­ Verstarb Karl Schleich, die Triebfeder für die Gartenanlage. 

 

• 1995 
 
­ Gartenfest im Zeichen 60 Jahre OGV. 

 
­ Fertigstellung der Parkplätze durch die Gemeinde Plankstadt. 

 
­ Eingangswege werden durch eigene Leute gepflastert. 

 

• 1996 
 
­ Pächterwechsel der in Gartenlaube: Renate Franzisky 

 
­ Treppenüberdachung wird installiert durch Egon Reuter und Josef Deininger. 

 
­ Stromanschluss aller Gärten an das öffentliche Stromnetz. 

 
­ In Eigenregie werden alle Kabel bis hin zu dem verplombten Stromzähler verlegt. 

Durch das Ausleihen einer Kabelfräse sind diese Arbeiten durchführbar. Nur in 
Verbindung eines gemeinsamen Kraftaktes werden die Hauptwege bis zum 
Herbst wieder begehbar. 

 

• 10. bis 11.5.1996 
 
­  Verlegung der Hauptkabel. 

 

• 1997 
 
­ Baufreigabe für eine Gerätehütte auf dem Gelände von Garten Nr.39. 

 

• 1998 
 
­ 10-Jähriges Gartenfest. 

 
­ Schneidkurs mit Frau Becker. 

 
­ Am 04.11.1998 findet eine außerordentliche Mitgliederversammlung in der 

Eintracht statt. 
  



• 29.4.1999 
 
­ Klaus Baro, Bernhard Hillebrandt, Marliese Glück und Drautzburg übernehmen 

die Geschicke des Vereins. 
 

• 2000 
 
­ Georg Hendlein wird neuer Schriftführer. 

 
­ 1. Parzellenbesitzerversammlung von Alt- und Neugärten. 

 

• 2003 
 
­ Sanierung der Fundamente des Vereinshauses und Pflasterung der Wege um das 

Haus. 
 

• 2004 
 
­ Sanierung der Gartenwege in der gesamten Anlage. 

 

• 2005 
 
­ Beschilderung der Gartenwege, dabei wird der Hauptweg zum Karl-Schleich-Weg. 

 
­ Einbau neuer Strom- und Wasserzähler. 

 
­ Renovierung der Gaststätte mit neuer Bestuhlung, Theken und komplette 

Küchenrenovierung. 
 

• 2006 
 
­ Letzter Geranienmarkt auf dem Rathausplatz mangels Umsatzes und Akzeptanz 

der Bevölkerung. Durch das vielfältige Pflanzenangebot in Supermärkten wird 
diese Veranstaltung zum Verlustgeschäft für den Verein. 

 
­ Der Blumenschmuckwettbewerb wird in Verbindung mit der Gemeinde weiter 

durchgeführt. 
 

• 2009 
 
­ Neubau der Terrasse bei der Gartenlaube. Die Gerätehütte wird mit zwei 

Lagerräumen für den Verein und den Wirt erweitert.  
 


